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AHNOST J E D L I O K A  
P r a g

1. ßembidion (Ncpha) lociTIcrl sp. n.. Fig. 1

Schwär/., leicht erzfarbig  glanzend, n u r  die Schienen rötlich, ziemlich schmal. Kopf 
g latt  m it  para l le len  S tirnfurchen. Halsschild ein wenig bre i te r  als der Kopf, fast 
um  ein Viertel b re i te r  als lang, herzförmig, gewölbt,  V orderrand  gerade mit abge­
rundeten ,  ab e r  nicht vorragenden  Vorderecken, nach vorn s ta rk  gerundet,  nach 
h in ten  s ta rk  verengt, vor den rechteckigen, e tw as spitzig nach außen gerichteten 
H interecken ausgeschweift, Basis nach h in ten  leicht gebogen. Basalfältchen deutlich, 
ganze Basis spärlich, aber  deutlich punktiert .  Mittellinie tief. Flügeldecken länglich, 
fas t doppelt  so bre i t  als der Halsschild, mit sechs aus feinen P unk ten  gebildeten 
Streifen, der ers te  S treifen  ist h in ter  der  Mitte tief bis zur Spitze, und die N aht ist 
dort  dachförmig gehoben, der zweite Streifen  endet e tw as h in te r  der Mitte, die 
übrigen  vor der  Mitte der Flügeldecken, P raeap ik a lp u n k t  ist isoliert. Scutcllar- 
st re ifen  fehlt.  O hne M ikroskulptur.

L änge 4 mm.
Iran : ein M ännchen in m einer Samm lung, von H errn  LÖFFLER gesam m elt  und 
nach ihm  benannt.
Nach der  B estim m ungstabelle  des Subg. Nepha  von NETOLITZKY durch die ohne 
M ik ro sk u lp tu r  gebildeten  Flügeldecken dem caucasicum MÖTSCH. ( =  substriatum  
CHD.) un d  turcicum  s. laevipenne  MÜLL, nahe  verw and t,  aber  anders  gefärb t und 
durch die rötlichen Schienen, schmaleren und gew ölbteren  Halsschild. deutlichere 
S tre ifen  und  w eniger  gerundete  Flügeldecken verschieden.

2. Plerostichus (Poecilus) nigripalpis sp. n., Fig. 2

Kopf und  Halsschild metallisch grün. Flügeldecken grün mit kupfr igem  Anflug. 
F ü h le r  gelbrot,  das 4.-6 . Glied leicht verdunkelt.  P a lpen  und Beine schwarz. K örper  
ziemlich flach. Kopf mit ziemlich flachen Augen, zwischen diesen fein punktiert .
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Halsschild q ü e r  quadratisch , e tw as  bre i te r  als lang, am  V o rd e rran d  deutlich ausge­
schnitten  m it vorragenden ,  leicht ab g e ru n d e ten  Vorderecken, an  den Seiten nach 
vorn  s tä rker ,  nach h in ten  seh r  leicht g e runde t  verengt,  Basis viel b re i te r  als der 
V orderrand ,  H in terecken  leicht stumpf, jederse i ts  m it zwei m äßig  tiefen L ängs­
strichen, diese seh r  fein gerunzelt,  u npunk tie r t ,  M itte ll in ie  fein. F lügeldecken län g ­
lich, nach h in ten  zugespitzt, Schultern  m it k le inem  Zähnchen, S tre ifen  tief bis zur 
Spitze, Z w ischenräum e leicht gewölbt, der d r i t te  m it zwei P u n k ten  in der  h in te ren  
H älf te  am  2. Streifen. S cu te l la rs tre ifen  lang, m it P o ren p u n k t .  E p is te rnen  der 
H in te rb ru s t  viel län g e r  als breit,  ganze  U nterse ite  dicht p unk tie r t ,  P ros te rn a lfo r t -  
satz gerandet ,  K laueng lied  u n ten  m it  Borsten. M ikrosku lp tu r :  Kopf und  Halsschild 
m it seh r  k le inen  isodiam etrischen Maschen, F lügeldecken deutlich isodiametrisch 
genetz t.

Länge  12—13 mm.

J a p a n :  ohne n äh e re  Angabe, zwei Weibchen in m e in e r  Sam m lung .

Nach m e in e r  „M onographie  de r  Pterostichini aus O s tas ien“ in den A b h and lungen  
des S taatl.  M useum s fü r  T ie rk u n d e  in D resden  X XV I, 1962, p. 191, k o m m t m an  zum 
Poec. encopoleus SOLS., d ieser ist ab e r  anders  gefärbt, ha t  die Basis des Halsschildes 
ganz dicht p unk tie r t ,  un d  die S tre ifen  sind deutlich punk tie r t .  Poec. spectus JEDL., 
dem  die neue A rt auch ähnlich ist, ist auch anders  gefärbt, kupfr ig  metallisch, 
B asa le indrücke  sind einzeln  p u n k t ie r t  ohne Runzeln. Flügeldecken sind gewölbter, 
h in ten  nicht zugespitzt,  und  die S tre ifen  sind punktiert .

3. Ptcrostichus (Amolops) analis sp. n., Fig. 3

Schwarz, leicht glänzend. Fühler,  P a lpen  und Beine b raunro t.  Kopf m it mäßig 
gew ölbten  Augen, m äßig  tiefen S li rn fu rchen  und n u r  m it  den n orm alen  zwei 
Borsten  neben  den Augen. Halsschild deutlich b re i te r  als der  Kopf, um ein V iertel 
b re i te r  als lang, an den Seiten g leichmäßig gerundet,  vorn und  h in ten  gleich s ta rk  
verengt, V o rd e rran d  ziemlich tief ausgeschnitten, m it  vorragenden , e tw as  a b g e ru n ­
deten  V orderecken, Basis in der  M itte  leicht nach vorn ausgeschnitten, gegen die 
H interecken nach vorn  leicht gerundet ,  diese sind seh r  s tum pf, jederse i ts  m it zwei 
deutl ichen g la t ten  Längsstrichen, S e iten ran d k eh le  ziemlich schmal, in de r  vorderen  
H älf te  m it  drei Borsten. M itte ll in ie  deutlich. F lügeldecken leicht oval, B asa lrand  
b ildet m i t  d em  S e i ten ran d  einen s tu m p fen  Winkel, S tre ifen  m äßig  tief, glatt,  
Z w isch en räu m e  flach gewölbt, de r  d r i t te  mit fün f  P unk ten .  S cu te l la rs tre ifen  fehlt. 
U nte rse ite  u n p u n k tie r t .  E p is ternen  de r  H in te rb ru s t  kurz, K lauenglied  u n ten  kahl.  
P ro s te rn a lfo r tsa tz  u ngerande t .  M ik ro sk u lp tu r :  Kopf und Halsschild glatt,  F lügel­
decken fas t isodiam etrisch genetzt.

L änge 13 mm.

K au k asu s  ohne  n ä h e re  Angabe, ein Weibchen in m einer  S am m lung .

U nterscheidet sich vom  Pt. depilatus TSCHIT., welcher an der  Basis n u r  e inen  B asa l­
strich hat, S chultern  sind s tu m p f  und  abgerundet ,  der  d r i t te  Z w ischenraum  ist ohne 
P unk te ,  dagegen ha t  der s ieben te  2—3 P u n k te  gegen die Spitze. — Pter. pilifer BAT. 
un d  Trichomolops pseudopilifer STRA N EO  haben  den Halsschild vor den H in te r ­
ecken deutlich ausgeschweift und  neben  den Augen sechs Borsten.
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Fig. 1. Bembidion loeffleri sp. n. — Fig. 2. Pterostichus (Poecilus) nigripalpis sp. n. — 
Fig. 3. Pterostichus (Amolops) analis sp. n. — Fig. 4. Amaroschema heinzi sp. n. —

Fig. 5. Colpodes straneoi sp. n.

4. Amaroschema heinzi sp. n., Fig. 4
Pechbraun, F ü h le r  und Palpen gelbrot, Beine rotgelb. Vorletztes Palpenglied  mit 
zwei Borsten. F üh le r  kurz, die Halsschildbasis fast erreichend, die letzten Glieder 
zusam m engedrückt,  n u r  wenig länger als breit. Kopf in die Ausschweifung des 
Halsschildes eingesenkt, jederseits  m it zwei B orstenpunkten , sonst glatt. O berlippe 
quer.  Halsschild b re i te r  als lang, an der Basis am  breitesten, nach vorn gerundet
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verengt ,  V o rd e rran d  deutlich ausgeschnitten, m it  vorragenden , leicht abgerunde ten  
Vorderecken, an den Seiten m it  den n orm alen  zwei Borsten, Basis leicht nach vorn 
gebogen, seitl ich gerandet,  S e i ten ran d k eh le  seh r  schmal, M itte ll in ie  fein. F lügel­
decken so bre i t  w ie de r  Halsschild, die Schultern  m it  k le inem  Zähnchen, die Streifen  
vorn  tiefer, h in ten  feiner, fein punk tie r t ,  Scu te l la rs tre ifen  fehlt,  Zw ischenräum e 
flach, ohne  P unk te ,  de r  achte  an  der  Basis viel b re i te r  als hin ten , der  n eu n te  Z w i­
schenraum  sehr  breit,  fast bis zur  Spitze reichend, vorn  m it  sechs, h in ten  m it  zwölf 
P un k ten .  P ro s te rn a lfo r tsa tz  an  der  Spitze leicht gerandet ,  ab e r  nicht zu sam m en ­
gedrückt, A b d om ina lsegm ente  ohne  Q uerfurche, E p is te rnen  der  H in te rb ru s t  so lang 
wie breit,  U n te rse ite  u n p u n k t ie r t ,  K in n  tief ausgeschnitten, ohne  Zahn. K lauenglied  
u n ten  m it  zwei P a a r  Borsten. M ikro sk u lp tu r :  K opf am  H alse querges trichelt  und 
fein p u n k tie r t ,  Halsschild  u nd  Flügeldecken äu ß ers t  fein langm aschig  genetzt,  
s te llenw eise  fas t undeutl ich  un d  fein p unk tu l ie r t .
L änge  7—8 mm.

Teneriffa: Allotype: Santiago in Coli. HEINZ, welcher die A rt  gesam m elt  ha t  und  die 
zu se in e r  E hre  b en a n n t  ist (ein Weibchen), P a ra ty p e :  La Fortaleza, ein Weibchen 
in m e in e r  Sam m lung .

Der Amaroschema gaudini  JEA NN EL. (Fig. b.) Revue Franc. d ’Entom. 1943, p. 8, 
Fig. 5, auch von Teneriffa, ziemlich ähnlich, ab e r  diese ist ganz pechbraun  (auch 
F ü h le r  u nd  Beine), der  V o rd e r ran d  des Halsschildes ist zw eim al ausgeschnitten, der 
d r i t te  u n d  fünf te  S tre ifen  erlöschen an  der Basis in e iner  G rube ; der  A bbildung  
nach s ind  die S tre ifen  b re i t  und  scheinbar  u npunk tie r t ,  die O berlippe  ist so lang 
wie breit.

3()(i

5. Colpodcs straneoi sp. n., Fig. 5

Pechbraun ,  g länzend, der  bre i te  S e i ten ran d  des Halsschildes, der  schmale Se iten ­
ra n d  de r  Flügeldecken, Fühler ,  P a lp en  un d  Beine gelbrot.  Kopf m it ziemlich 
gew ölbten  Augen, glatt.  Halsschild deutl ich b re i te r  als der  Kopf, um  ein Viertel 
b re i te r  als lang, an  den Seiten  s ta rk  gerundet,  nach vorn e tw as  m eh r  als nach 
h in ten  verengt,  H interecken seh r  s tumpf, V o rd e rran d  n u r  flach ausgeschnitten  mit 
ab g e ru n d e ten  Vorderecken, Basis e tw as  b re i te r  als der V orderrand ,  an den Seiten 
gegen die H in terecken  nach vorn abgeschrägt, S e i ten ran d k eh le  ziemlich breit,  in 
den H in terecken  aufgebogen, Basalgrübchen  tief, rundlich, u n p u n k tie r t ,  Mitte ll in ie  
m äß ig  tief, Seiten  m it  den no rm alen  zwei Borsten, F lügeldecken länglich m it  abge­
ru n d e te n  Schultern, an den Seiten  leicht gerundet ,  S tre ifen  m äßig  tief, glatt,  
Z w isch en räu m e  flach, der  d r i t te  m i t  drei P un k ten .  E pis te rnen  der  H in te rb ru s t  lang 
un d  schmal, U nterse ite  glatt,  K laueng lied  kahl. M ik ro sk u lp tu r :  K opf glatt,  H als­
schild und  Flügeldecken fein, q u e r  engmaschig genetzt.
Länge  9 mm.
S üd-In d ien :  A nam ala i  Hills, Cinchona, 6 Expl.; Holotype und  4 P a ra ty p en  in Mus. 
G. FREY in München, eine P a ra ty p e  in m einer  Sam m lung .
Nach der  „M onographie  de r  indischen C oipodes-A rten“ von ANDREW ES in A rk iv  
for Zoologie X X X V III ,  1947, p. 26, in der  Halsschildform dem  modestus  ANDR. am 
ähnlichsten , d ieser h a t  ab e r  die Flügeldecken dunke lgrün .  Bezüglich der  auffa llenden  
H alssch ild form  g ehört  er in die V erw an d tsch a f t  der  japan ischen  Coipodes-Arten: 
japonicus u n d  modestior. Nach m e in e r  „M onographie  der  C oipodes-Arten  aus O st­
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as ien“ in Acta  Ent. Mus. Pragense XII, 1934, p. 177, ist e r  dem Colp. pereus JEDL. 
aus Luzon am  nächsten. Dieser unterscheidet sich von straneoi durch e tw as kleinere  
Größe, 7 mm, an den Seiten nach vorn und h in ten  gleich s ta rk  verengten  Hals­
schild, s tum pfere,  an der  Spitze leicht abgerundete  Hinterecken, flachere B asal­
grübchen, h in ten  m eh r  abgerundete  Flügeldeckenspitze und die M ikrosku lp tu r:  Kopf 
ist isodiametrisch, Halsschild breitmaschig und Flügeldecken engmaschig genetzt.
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Colpodes adonls TSCHIT. =  Platynus adonis 
=  Plat. perelegans JEDL. nov. syn.

Der von m ir  beschriebene Platynus perelegans JEDL. in An. Mus. Hung. LII, 1962, 
p. 229, von K orea  ist mit Colpodes adonis TSCHIT. ebenfalls  von K orea identisch, 
w o rau f  mich H err  K RYZHANOVSKIJ au fm erk sam  machte. Diese A rt ist aber  zu 
Platynus zu stellen, und da TSCHITSCHERINE diese A rt als Colpodes beschrieben 
hat, habe  ich sie übersehen.

K o r r e k t u r

Ich habe nach dem japanischen Coleopterologen Prof. Dr. MICHIO CHU JO  einige 
neue  A rten  beschrieben und diese unrichtig  als chuji resp. chujianus, s ta t t  richtig 
chujoi resp. chujoianus benannt,  was ich h ierm it korrigiere.

Es sind folgende Arten:
Bembidion chuji JEDL., in Acta Soc. Ent. P ragae  XLVIII, 1951, p. 111.
Sofota chuji JEDL., 1. c., p. 112.
Brachynus chuji JEDL. in Acta Nat. Mus. Pragae  XXX, 1955, p. 219.
Colpodes chujianus JEDL., 1. c., p. 215.

Agonum  chuji JEDL., 1. c , p. 125.
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